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Vom Initiativkreis für eine menschlichere Schule sind Zielvorstellungen für eine
Pestalozzi-Schule im Kanton Baselland entwickelt worden. Hauptanliegen der
Initianten ist der Abbau der Schulleiden vieler Kinder und die Steigerung des
Lernwillens durch Freude und Gemeinschaftssinn. Das Konzept der Schule
orientiert sich an bestehenden Schulen, die sich bereits während Jahrzehnten
bewährt haben, z. B. an der Ecole d'Humanité, an der Hibernia-Schule und den
Rudolf-Steiner-Schulen. Die Schule soll allen Kindern offenstehen, gleich aus
welchen politischen, konfessionellen und finanziellen Verhältnissen sie stammen.

Wesentlich scheint mir auch, dass die Schule nicht fälschlicherweise als
eine Organisation, sondern als Organismus betrachtet wird. Viele Argumente
der Initianten, z. B. die Zuordnung einer pluralistischen Schule zu unserer
pluralistischen Welt, erinnern an das, was die Befürworter der Initiative für freie Schulwahl

im Kanton Bern vorbringen. Diese Initiative kommt übrigens Anfang Juni
zur Abstimmung vor das Volk.

Forderungen an die Schule der Zukunft
von H. Bisch1er, Holstein

Was will der Initiativkreis Pestalozzi-Schule?
Verhilft die heutige Schule dem Menschen zur Selbstfindung? Oder ist sie in einer
sinnentleerten Welt unter anderem mit ein Faktor der Belastung, ja der Aushöhlung?

Offensichtlich verschüttet ein äusserlicher Leistungszwang den gesunden,
im Innern jedes Kindes schlummernden Eigenwillen zur Leistung. Recht verstanden,

d.h. am Schüler orientiert, könnten Kräfte geweckt werden, die von der
heute immer mehr um sich greifenden Resignation zu einer von echter
Begeisterung getragenen Leistungssteigerung führen.
Der Initiativkreis Pestalozzi-Schule, ein Kreis von Eltern, Lehrern und andern an
der Schule interessierten Personen, sieht diesen Weg nur in einem Freiraum für
eine staatliche Schulalternative. Er meint, frei für eine unselektionierte
Klassengemeinschaft, frei von Noten und Remotionen mindestens während der obliga-
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Schule wohin?
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